
Ringelnatz 

Abstract: 

Das Arbeitsmaterial ‚Die Ameisen‘ von Joachim Ringelnatz soll in erster Linie die 

Hörkompetenz der KursteilnehmerInnen schulen. 

Sollten Sie der künstlerischen Seite Ihrer Kursteilnehmer Raum gewähren wollen, so ist 

möglich, sie das Gedicht vorsprechen zu lassen. In diesem Fall empfiehlt es sich, ihnen aber 

auch ausreichend Zeit zu geben, um es zu üben. 

Mit der letzten Aufgabe soll angeregt werden, sich über Literatur und Schriftsteller an sich zu 

unterhalten. Dieses Gespräch läuft in der Muttersprache ab. 

 

Niveau: A2 

Ziel - Hörkompetenz steigern 

- Bewusstmachung des eigenen Wortschatzes 

- Lesekompetenz fördern 

- Austausch über Literatur in der Muttersprache 

Weitere Materialien: Computer mit Lautsprechern, Arbeitsblätter 

Zeit: ca. 20 – 45 Min 
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Joachim Ringelnatz – Die Ameisen 
 

 

Aufgabe:  Hören Sie sich das Gedicht „Die Ameisen“ von Joachim Ringelnatz an. 
Welche Wörter kennen Sie? 
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Aufgabe: Das Gedicht von Joachim Ringelnatz ist durcheinander geraten. 
Können Sie es in die richtige Reihenfolge bringen? 

 

Die wollten nach Australien reisen   

Da taten ihnen die Beine weh 

Dann auf den letzten Teil der Reise 

Bei Altona auf der Chaussee   

Und da verzichteten sie weise   

In Hamburg lebten zwei Ameisen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kleines Glossar 
 

Altona  Stadtbezirk in Hamburg 

Chaussee Straße, die aus der Stadt herausführt, umgeben von Bäumen 
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Zusatzinformationen 
 

Das Leben des Joachim Ringelnatz 
 

Joachim Ringelnatz wird am 7. August 1883 
in Wurzen in Sachsen geboren. Er hat zwei 
ältere Geschwister. Seine Eltern sind 
Künstler. Sein Vater ist Zeichner und 
schreibt unter anderem Kinderbücher. Seine 
Mutter zeichnet ebenfalls und entwirft 
Puppenkleidung. 

1891 arbeitet Ringelnatz für sechs Monate 
als Schiffsjunge. Zurück in Hamburg ist er 
arbeitslos. Ende des Jahres arbeitet Ringelnatz als Aushilfe in Malferteiners 
Schlangenbude auf dem Hamburger Dom1. 

1909 beginnt Ringelnatz als Schriftsteller und Kabarettist2 zu arbeiten. 

1934 stirbt er schließlich in Berlin. 

 

Aufgabe: 

Unterhalten Sie sich mit anderen Kursteilnehmern in Ihrer Muttersprache über Ihre 
Schriftsteller in Ihrem Land. Haben Sie einen Lieblingsschriftsteller? Oder kennen 
Sie andere deutsche Schriftsteller? 

 

 

Bildnachweise 
 

Ameisen von Daniela Hartmann auf http://www.flickr.com 

Porträt von http://commons.wikimedia.org 

                                                 
1  Hamburger Dom ist ein Volksfest in Hamburg, das dreimal im Jahr stattfindet 

(Winterdom: Anfang November bis Anfang Dezember, Frühlingsdom: Mitte März bis 
Mitte April, Sommerdom: Ende Juli bis Ende August). 

2  Kabarettist: In anderen Ländern werden Kabarettisten auch Komiker genannt. 
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